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Die ältesten Uhren im Universum:
Hubble pickt Weisse Zwerge aus
Kugelsternhaufen
Hugo Jost-Hediger

Häufig gestellte Fragen zum Thema

Was sind Kugelsternhaufen?

Hugo Jost-Hediger

Kugelsternhaufen gehören zu den
ältesten Objekten in unserer Galaxie. Ihre
Schönheit kommt bereits in einem
Amateurteleskop voll zur Geltung. Der dichte

Kern mit seinem nach aussen lockeren

Schwärm von hellen Sternen
leuchtet wie ein Christbaum.

In unserer Milchstrasse sind mehr
als 150 Kugelsternhaufen bekannt. Sie
umkreisen unsere Galaxie. Jeder dieser
Haufen enthält in einem Volumen mit ei¬

nem Durchmesser von 10 bis 30
Lichtjahren Hunderttausende oder gar Millionen

von Sternen.
1918 erkannte Harlow Shapley die

Existenz und Struktur der Kugelsternhaufen.

Durch das Studium ihrer Struktur

und Verteilung am Himmel und
durch die Bestimmung ihrer Entfernung
gelang es ihm, das Zentrum unserer
Milchstrasse und unsere Entfernung zu
diesem Zentrum zu bestimmen. 1930

Das Hubble-Space-Telescope spähte
tief in einen Kugelsternhaufen hinein
und enthüllte dabei die ältesten,
ausgebrannten Sterne unserer Galaxie. Im
Innern des Kugelsternhaufens M4 beheimatet

geben diese kleinen, sterbenden
Sterne - Weisse Zwerge genannt - den
Astronomen neue Antworten auf eine
der grössten Fragen der Astronomie:
Wie Alt ist das Universum? Die uralten
Weissen Zwerge in M4 sind ungefähr 12

bis 13 Milliarden Jahre alt. Nach Ein-
rechnung der Zeit, die der Kugelsternhaufen

nach dem Urknall zu seiner
Bildung benötigte, fanden die Astronomen,
dass das Alter der Weissen Zwerge mit
früheren Schätzungen über das Alter
des Universums übereinstimmt.

Das obere Bild zeigt eine Aufnahme
eines terrestrischen Teleskops von M4.
Sie wurde mit dem 0,9 Meter Teleskop
des Kitt Peak National Observatory im
März 1995 gewonnen. Das Viereck links
zeigt den durch Hubble fotografierten
Ausschnitt.

Das HST fotografierte einen kleinen
Ausschnitt der obigen Aufnahme. Er ist
unten links zu sehen.

Ein kleiner Ausschnitt einer noch
kleineren Region ist unten rechts
abgebildet. Diese Region hat nur einen
Durchmesser von einem Lichtjahr. In
dieser kleinen Region pickte Hubble
einige schwach leuchtende Weisse Zwerge

heraus. Sie werden durch die blauen
Kreise dargestellt. Zur Beobachtung
wurde eine totale Belichtungszeit von
fast acht Tagen während einer 67- Tage
Periode benötigt.

Fig. 1: Weisse Zwerge im Kugelsternhaufen M4

entdeckte dann Edwin P. Hubble
erstmals Kugelsternhaufen in unserer
Nachbar-Galaxie, dem Andromedane-
bel. Seither wurden viele weitere
Kugelsternhaufen, die andere Galaxien
umkreisen, gefunden.

Kugelsternhaufen wohnen in einem
sphärischen Volumen, dem Halo, der die
Scheibe unserer Galaxie umhüllt. Dort
kreisen sie in einer Millionen von Jahre
dauernden Reise auf weit ausschweifenden,

mehr oder weniger zufälligen Bahnen

rund um unsere Heimatgalaxie. Die
meisten Kugelsternhaufen wandern
weit vom Galaktischen Zentrum (90 000
bis 120000 Lichtjahre) entfernt. Einige
entfernen sich sogar bis zu 300000
Lichtjahre.
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